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MITTELTHÜRINGEN
Körperschaft des öffentlichen Rechts
STRUKTURAUSSCHUSS

Beschluss-Nr. STA 29/09/23 vom 18.07.2023
der Regionalen Planungsgemeinschaft Mittelthüringen (RPG) über die

Stellungnahme der Regionalen Planungsgemeinschaft Mittelthüringen
zum Zielabweichungsverfahren im Rahmen der 2. Änderung des Bebau­
ungsplans zur Erweiterung des Geltungsbereiches des Gewerbegebie­
tes "Ochsenland", Gemeinde Dachwig/Landkreis Gotha.

Mit E-Mail vom 17.05.2023 hat die obere Landesplanungsbehörde die RPG um ihre Stellung­
nahme zu demo. g. und von der Gemeinde Dachwig beantragten Zielabweichungsverfahren ge­
beten. Die Gemeinde möchte den Geltungsbereich des Gewerbegebietes „Ochsenland" erweitern,
da die dort ansässige Wohnmobil-Ausrüstungsfirma für ihre Vergrößerung zusätzliche Stellflächen
benötigt. Die Erweiterungsfläche befindet sich vollständig im Vorranggebiet landwirtschaftliche
Bodennutzung LB-1" Nördlich der Fahnerschen Höhe" des geltenden Regionalplanes Mittelthürin­
gen 2011. Gleichzeitig sollen die zugehörigen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen südlich der
Ortslage zwischen B 176 und der Bahnlinie Kühn hausen-Bad Langensalza umgesetzt wer­
den. Sie liegen ebenfalls vollständig in diesem Vorranggebiet.
Als Verfahrensunterlage hat die obere Landesplanungsbehörde den ZAV-Antrag der Ge­
meinde weitergeleitet. Der Strukturausschuss hat den Antrag auf dieser Grundlage geprüft
und fasst folgenden Beschluss:

Der Abweichung vom Ziel Z4-3 des Regionalplanes Mittelthüringen 2011 wird für die von
Seiten der Gemeinde Dachwig beantragten Flächen zugestimmt.

Begründung:

Es entspricht der grundsätzlichen Auffassung in der RPG, dass einer Erweiterung ortsansässiger
Betriebe in der Regel der Vorzug gegeben wird gegenüber einer Neuansiedlung, im Ernstfall zu­
dem noch außerhalb der bisherigen Gemeinde. Diese Herangehensweise trägt nicht nur zur Mini­
mierung von Flächenneuversiegelung und Leerstand bei, sondern ist auch für die Unternehmen
die kostengünstigste Variante.
Einzelfälle sind natürlich ausgenommen, wenn andere Raumwiderstände einer solchen Herange­
hensweise entgegenstehen. Diese Situation besteht aber im vorliegenden Fall nicht, da es sich
bei der sich direkt östlich an das Unternehmen anschließenden Erweiterungsfläche um rein land­
wirtschaftlich genutzte Flächen handelt. Auch die vorgesehene Größenordnung von 15,3 ha ist in
Abwägung mit den neu zu schaffenden 260 Arbeitsplätzen und der Sicherung des Unternehmens
am Standort für die Abweichung vom Ziel Z 4-3 vertretbar.
Gleiches gilt fürdie 6,2 ha große für die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen vorgesehene Fläche.
Hier wie aber auch für die Erweiterungsfläche selber kommt hinzu, dass beide im letzten Entwurf
für den neuen Regionalplan von 2019 nicht mehr als Vorranggebiet landwirtschaftliche Bodennut­
zung vorgesehen waren, sondern die Erweiterungsfläche als Vorbehaltsgebiet landwirtschaftliche
Bodennutzung und die Fläche für die Ausgleichs-und Ersatzmaßnahmen als Vorbehaltsgebiet
Freiraumsicherung.
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Seide Vorschläge des Regionalplan-Entwurfs entsprechen der vorgesehenen neuen Nutzung bzw.
stehen dieser dort nicht als Ziel der Raumordnung entgegen. Insbesondere in dem Vorschlag des
Regionalplan-Entwurfes von 2019 für die vorgesehene Erweiterungsfläche als Vorbehaltsgebiet
landwirtschaftliche Bodennutzung sollte einer (nun eingetretenen) entsprechenden Entwicklung
bereits Rechnung getragen werden können. Lediglich aufgrund der Tatsache, dass jedoch der
Entwurf von 2019 keine Verbindlichkeit erlangt hat, ist nach wie vor die Festlegung des Regional­
planes Mittelthüringen 2011 maßgeblich und damit Grund für das beantragte Zielabweichungsver­
fahren.
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